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in Gebrauch zu haben, welche von einander entfernt

aufgestellt sind, so dass, wenn sich ein Störenfried

unter der Hülmerschaar befindet, die Friedfertigen auch
Aussicht haben , zu ihrer Futterration zu kommen.
Dies gibt ausserdem den Hühnern Anlass, mehr Be-
wegung zu machen, indem sie von einer Schüssel zur

anderen hin und her laufen.

In den Wintermonaten, wenn das Grüne selten

ist, empfiehlt es sich dem Mittagmahl, etwas gehackte
Zwiebel beizugeben, was stimulirend und zugleich

erwärmend wirkt. Wer einen Grasplatz zur Verfügung
hat, soll die Hühner täglich für kurze Zeit auf denselben
lassen, oder, was noch besser ist, das Gras abmähen
und es so den Hühnern geben. Es verursacht weniger
Mühe imd bietet mehr Vortheil, wenn man die Hüliner,

d. h. die Legehennen, nicht zu weit herumlaufen lässt.

Ich wenigstens wollte, wenn ich auf dem Lande die

Hühnerzucht betreiben würde, meine Legehennen mehr
eingeschlossen halten und sie nur täglich für kurze Zeit

auslaufen lassen. Dagegen würde ich die Bruthennen

mit anderem Futter versehen und ihnen auch mehr
Freiheit gewähren.

Zum Abendmahl gebe man, ungefähr eine Stunde
vor dem Schlafengehen, so viel Körnerfutter, als mit
Lust, ohne dass etwas übrig bleibt, verzehrt wird.

Unter diesem gebe ich vor Allem der Gerste d^n
Vorzug, denn sie besitzt ein gutes Quantum an fleisch-

bildenden Bestandtheilen und wenig fettbildende Eigen-
schaften , wesshalb sie auch zu allen Jahreszeiten von
gleieli guter Wirkung ist. Man muss stets darauf sehen,
dass sie süss und schwer sei. Wenn der Weizen süss

und nicht zu tlieuer ist, so bildet auch er ein vor-

zügliches Futter, das man mit der Gerste abwechseln
lassen kann. Man soll den Weizen vor dem Kaufen
auch beriechen, um zu erkennen, ob er nicht, wenn er

über See kam, mit Salzwasser getränkt wurde. Buch-
weizen ist im Winter, bei kaltem und feuchtem Wetter
mindestens zweimal die Woche zu empfehlen, denn
keine Körnerfrucht befördert, wie dieser die Eier-

production und ist verhältnissmässig so billig.

(Fortsetzung folgt.)

Vereiiisaiigelegeiilieiteii.

Herr Hanns von Kadich, von seiner Reise

in das Occupationsgebiet zurückgekehrt, wird an den
nächsten Vereins-Abenden eine Reihe von Vorträgen,

die mit Demonstrationen verbunden sein werden, über
die auf seiner Reise angestellten Ornithologischen Beob-
achtungen halten.

Vorläufig sind folgende Vorträge in Aussicht
genommen

:

I. Vortrag. (9. October 1885.) Allgemeiner Reise-

bericht mit speeieller Berücksichtigung der Umgebung
von Mostar.

II. Vortrag. (13. November 1885.) Das Utowo-
Blato und seine Ornis.

III. Vortrag. (11. December 1885.) Das Mostarsko-
Blato.

IV. Vortrag. (8. Jänner 1886.) Die Gebirgs-Ornis

der Herzegowina und Uebersicht der Reise.

Neu beigetretene Mitglieder.

Herr Albin Hirsch, Tischlermeister, Siramering.

(Durch Herrn Moriz W i d h a 1 m.)

Herr Ferdinand K a i n d 1 , Baumeister, Simmering
(Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Anton He nneb erger, Magister der
Pharmacie, Simmering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr MaxHochstötter, Hausbesitzer, Geisel berg-

strasse, Siramering. (Durch Herrn Josef Marinitsch.)
Herr L. Stein, Grosshändler, Wien, III., Diana-

gasse. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)
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